
Grußwort
Liebe IAW-Studierende,
liebe IAW-Alumni,
liebe IAW-Interessierte,

ein Jahr zwischen zwei Lockdowns 
neigt sich dem Ende. Das klingt ein 
wenig bedrückend, ist es bei genau-
erer Betrachtung der zwischenzeitli-
chen Entwicklungen für das IAW aber 
nicht. Die wichtigsten Weichenstel-
lungen konnten durch die Neuberu-
fungen getätigt werden. Prof. Markus 
Hertwig trat zum 7.4.2021 die Leitung 
des Lehrstuhls „Soziologie der digi-
talen Transformation“ an und Prof. 
Christian Meske konnte zum 1.9.2021 
für den Lehrstuhl „Sozio-technisches 
Systemdesign und Künstliche Intelli-
genz“ gewonnen werden. Das ist eine 
sehr wichtige Basis für Forschung und 
Lehre und sichert die Leistungsstärke 
des IAW auch für die Zukunft.
In 2021 haben sich 26 Studierende 
neu am IAW eingeschrieben. Diese 
erfreuliche Entwicklung erlaubt eine 
weitere Ausdifferenzierung und Viel-
falt des Lehrangebots, so dass auch 
Lehrbeauftragungen über die Gren-

zen des IAW hinaus möglich sind. 
Das Engagement der Alumni bei 
der Weiterentwicklung der Lehre 
kommt dem IAW dabei sehr zugu-
te. Auch den Lehrbeauftragten sei 
an dieser Stelle herzlich gedankt.
In der Projektakquise war das IAW 
2021 erfolgreicher denn je. Mit der 
Einwerbung und Konsortialfüh-
rung über des „Kompetenzzent-
rums HUMAINE – Transfer-Hub der 
Metropole Ruhr für die human-
zentrierte Arbeit mit KI“ kann das 
IAW neue Maßstäbe setzen, was 
die Vernetzung zwischen Wissen-
schaft und Praxis mit über 30 Part-
nern und den Transferauftrag der 
Universität zur Regionalentwick-
lung anbetrifft. Für die ersten vier 
Jahre wird das Projekt mit 8 Mio. 
Euro durch das BMBF gefördert. 
Daran geknüpft sind Optionen auf 
Verlängerung und Verstetigung 
des Kompetenzzentrums auf Mark 
51°7, dem ehemaligen Opel-Ge-
lände.
Während in der ersten Jahreshälf-
te die Lehre rein online stattfand, 

konnte ab Sommer auch wieder in 
Präsenz zusammengearbeitet wer-
den. Das Rektorat forciert seit Win-
tersemester die Präsenzlehre. Davon 
haben einige Module und Studie-
rende sehr profitiert, denn Lehre ist 
so viel mehr als Stoffaneignung. So-
ziales Lernen und Miteinander lässt 
sich nicht vollständig digital abbil-
den – sich auf unterschiedliche Per-
spektiven und Charaktere einlassen, 
Emotionen im positiven Sinne erfah-
ren, aber auch mal Spannungen aus-
halten können, dafür brauchen wir 
den Campus und das persönliche 
Miteinander. Mit dem 13.12. geht es 
vorübergehend in einen präsenzre-
duzierten Betrieb. Aber wir sind und 
bleiben zuversichtlich, dass uns in 
2022 so viel Gutes und Neues erwar-
tet, was wir gemeinsam angehen, 
gestalten und erfahren dürfen. In 
diesem Sinne wünsche ich allen ein 
zuversichtliches neues Jahr.

Ihre
Prof. Dr. Uta Wilkens
(Geschäftsführende Leitung)

Veranstaltungen 
Absolventenfeier 2021 – 

klein, aber fein

Die diesjährige Absolventenfeier 
des IAW fand in kleinerer Runde 
statt, führte aber zu einem sehr ge-
lungenen und entspannten Abend. 
Während die Zeugnisverleihung 
im Seminarraum stattfand, wur-

den Fotos und Buffet nach drau-
ßen verlagert. Meistens sprechen 
ja die Bilder für sich und das war 
diesmal ganz bestimmt der Fall. 
Freunde und Angehörige waren di-
gital zugeschaltet und konnten den 
Absolventinnen und Absolventen 
ihre persönlichen Glückwunsche 

überbringen. Aber auch die vielen 
persönlichen Statements der Ab-
solventen ließen erahnen, dass ihre 
Studienzeit hiermit emotional en-
det und zugleich eine neue span-
nende berufliche Phase beginnt. Al-
len sei an dieser Stelle noch einmal 
herzlich gratuliert.

Foto: Abschlussjahrgang 2021
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Foto: Imbiss und Cometogether im Freien
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Personalia

Professur „Sozio-technisches Sys-
temdesign und Künstliche Intelli-

genz“ neubesetzt

Mit Prof. Dr. Christian Meske gewinnt 
das IAW eine sozio-technische Pers-
pektive auf das Design und Manage-
ment innovativer Informations- und 
Kommunikationssysteme sowie de-
ren Auswirkungen auf Individuen, 
Unternehmen (insbesondere aus 

Foto: 

Prof. Dr. 
Christian 
Meske

dem Industrie- und Dienstleis-
tungssektor) wie auch auf die Ge-
sellschaft als Ganzes.
In der IAW-Lehre wird Prof. Dr. 
Christian Meske das Pflichtmodul 
„Kommunikation und Wissensaus-
tausch in Unternehmen“ und das 
Wahlmodul „Innovation durch Pro-
zessmanagement“ übernehmen. 
Hier geht’s zum Kurzinterview.

Saskia Hohagen legt erfolgreich 
ihre Promotionsprüfung ab

Im Juli hatte Saskia Hohagen ihre 
Dissertation mit dem Titel „Frei-
williges Verhalten am Arbeitsplatz 
– Die Bedeutung von Kompeten-
zen für Organizational Citizenship 
Behavior“ sehr erfolgreich abge-
schlossen (summa cum laude). In 
ihrer Dissertation widmete sich 

Saskia Hohagen der Fragestellung, 
inwiefern die Kompetenzen der 
Mitarbeiter mit ihren gezeigten 
freiwilligen Verhalten am Arbeits-
platz zusammenhängen. Das Pro-
motionsverfahren wurde an der Fa-
kultät für Wirtschaftswissenschaft 
der Ruhr-Universität Bochum 
durchgeführt und durch Prof. Dr. 
Uta Wilkens sowie Prof. Dr. Matthi-
as Weiß betreut.

Prof. Rolf Heinze für 
seine Verdienste als 

Beiratsvorsitzender geehrt

Im November schied Prof. Dr. Rolf 
Heinze, Fakultät für Sozialwis-
senschaft, als langjähriger Vorsit-
zender des IAW-Beirats aus. Prof. 
Uta Wilkens dankte ihm für seine 
langjährige Arbeit. Sie würdigte 
insbesondere den Rückhalt und 
die Impulse, die das IAW in den 
zurückliegenden Jahren durch ihn 
erfahren hat.

enanfänger und -anfängerinnen 
aus dem Jahr 2021 herzlich will-
kommen geheißen. In diesem 
Jahr wurden 26 Studierende zum 
Master of Arts Organizational Ma-
nagement zugelassen. Zur Begrü-
ßung und zum Kennenlernen tra-
fen sich alle auf Haus Hohenstein 
in Witten.  

Bewerbungsfrist für das 
SoSe 2022 endet im Januar

Die Bewerbungsfrist für den Studi-
enstart zum 1.4.2022 im Weiterbi-
dungsstudiengang „M.A. Organiza-
tional Management“ endet am 15. 
Januar 2022. 
Für die IAW-Studierenden besteht 
weiterhin die Möglichkeit, sich in-
nerhalb das Masterstudiengangs 
zu spezialisieren. Dabei können 

Foto: Ehrung von Prof. Rolf Heinze 
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die Spezialisierungen „Human 
Resources und Kompetenzma-
nagement“ oder für Beschäftigte 
von öffentlichen Verwaltungen 
die Spezialisierung „Modernes 
Verwaltungsmanagement“ ge-
wählt werden. Mit einem Master-
abschluss in der Spezialisierung 
„Modernes Verwaltungsmanage-
ment“ können Angestellte wie 
auch Beamte in den höheren 
Dienst (bei Beamten die Lauf-
bahngruppe 2.2) einsteigen bzw. 
sich auf entsprechende Stellen 
bewerben.
Für weitere Informationen rund 
um den Studiengang „M.A. Orga-
nizational Management“ am Ins-
titut für Arbeitswissenschaft kon-
taktieren Sie gerne direkt unsere 
Studienberater oder informieren 
Sie sich unter https://www.iaw.
ruhr-uni-bochum.de/ .

Foto: Interaktives Arbeiten der Studierenden

Zugleich formierte sich am Institut 
für Arbeitswissenschaft der neue 
IAW-Beirat unter dem Vorsitz von 
Prof. Bernd Kuhlenkötter, Fakultät 
für Maschinenbau.

Semesterauftakt im Freien

Zu Beginn des Wintersemester 
2021/22 hat das IAW alle Studi-

Kurzmeldungen

https://www.iaw.ruhr-uni-bochum.de/lehrstuehle/kurzinterview-mit-prof-dr-christian-meske-sozio-technisches-systemdesign-und-kuenstliche-intelligenz/
https://www.iaw.ruhr-uni-bochum.de/studium/studieninteressierte/beraten-lassen/
https://www.iaw.ruhr-uni-bochum.de/
https://www.iaw.ruhr-uni-bochum.de/


Für die Praxiswoche im Modul 
„Digitaler Wandel“ ging es für die 
Studierenden Mitte Mai zu den 
Wirtschaftsbetrieben Duisburg. 
Das Unternehmen stellte den Stu-
dierenden einen Blueprint für den 
digitalen Service bei der Garten-
bewässerung zur Verfügung und 
ließ diesen evaluieren und opti-
mieren. Im Ergebnis erarbeitete 
das studentische Team einen ver-
schlankten digitalisierten Prozess, 
von dem sowohl die Wirtschafts-
betriebe Duisburg als auch die zu 

Foto: HUMAINE-Zukunftsworkshop

Aus einem Projekt

Kompetenzzentrum HUMAINE 
in Bochum gestartet

Technologien, die lernfähig sind, au-
tonom agieren und nicht vollstän-
dig von Menschen durchschaubar 
sind, fassen mittlerweile zuneh-
mend Fuß in Organisationen. Sie 
können beispielsweise die Quali-
tätsprüfung in der Industrie verbes-
sern, neue industrielle Dienstleis-
tungen ermöglichen, medizinische 
Diagnosen unterstützen und bei 
der Pflege assistieren. Dieses wirt-
schaftliche Potenzial ist auch von 
großer Bedeutung für die Betriebe 
der Metropolregion Ruhr. Künstliche 
Intelligenz (KI) kann dieses Potenzial 
aber nicht aus sich heraus abrufen, 
sondern knüpft an bestehende Or-
ganisationsstrukturen, bestehende 
Informationstechnologien und vor-
handenes Expertenwissen sowie 
Kompetenzen und Routinen von 
Menschen an. Die Nutzung von KI 
in Arbeitsprozessen erfordert daher 
aufeinander abgestimmte Techno-
logie, Organisations- und Personal-
entwicklung. Um dieser Komplexi-
tät gerecht zu werden, entsteht seit 
April 2021 das Kompetenzzentrum 
HUMAINE unter der Leitung von 
Prof. Dr. Uta Wilkens vom IAW. Das 
Projekt wird vom BMBF im Rahmen 

des Programms „Zukunft der Wert-
schöpfung – Forschung zu Produk-
tion, Dienstleistung und Arbeit“ 
gefördert. Es werden Methoden 
und Werkzeuge entwickelt, um KI 
in Arbeitsprozesse so zu integrie-
ren, dass sie auf die Belange der 
Menschen ausgerichtet ist und zur 
Ausschöpfung individueller und 
organisationaler Potenziale bei-
trägt. 

In den letzten Monaten hat sich 
das Projektkonsortium im Rahmen 
eines Zukunftsworkshops damit 
beschäftigt, die Ausrichtung dieser 
Geschäftsstelle sowie der Pilotpro-
jekte in Industrie und Gesundheits-
wirtschaft unter Berücksichtigung 
vielfältiger Einflussfaktoren zu-
kunftsorientiert zu bestimmen. 
Diese Weichenstellungen prägen 
die laufenden wissenschaftlichen 
Arbeiten an einem Methoden-
baukasten für die humanzentrier-
te Arbeit mit KI. Zu diesem zählt 
auch der Aufbau eines gemein-
samen Problemverständnisses in 
jedem Anwendungsfall, welches 
mittels Potenzial- und Workflow-
analysen erarbeitet wird. Diese 
werden aktuell bei verschiedenen 
Anwendungspartnern erprobt 
und bilden einen Grundstein des 
zukünftigen Angebots des Kom-
petenzzentrums HUMAINE. Das 
Projekt knüpft durch die überge-
ordnete Forschung zum Manage-
ment von Veränderungsprozessen 
im Kontext der fortschreitenden 
Digitalisierung nahtlos an die 
Schwerpunkte des IAW an und 
wird zahlreiche Impulse für For-
schung und Lehre am IAW hervor-
bringen. Von Institutsseite wirken 
neben Prof. Uta Wilkens auch Prof. 
Thomas Herrmann, Prof. Christian 
Meske, Valentin Langholf und Felix 
Thewes an dem Projekt mit. Weite-
re Informationen finden Sie hier.

Modulabschlüsse im SoSe 2021

Im Mai fand die Praxiswoche des Mo-
duls „Kommunikation und Wissens-
austausch in Unternehmen“ bei der 
KHS GmbH statt. Die Studierenden 
hatten die Aufgabe, die Weitergabe 
von Wissen unter Mitarbeitenden 
zu evaluieren und diesbezüglich ein 
Konzept für ein strukturiertes Wis-
sensmanagement zu entwickeln. 
Mithilfe von Interviews erstellten die 
Studierenden ein Konzept zur sys-

tematischen Wissensicherung, wel-
ches in einer Abschlusspräsentation 
mit großem Anklang den Mitarbei-
tenden der KHS vorgestellt wurde.

Foto: Digitale Abschlussveranstaltung des 
Moduls “Kommunikation und Wissensaustausch”

Im Rahmen der vierjährigen (per-
spektivisch fünfjährigen) Laufzeit 
wird das Kompetenzzentrum zu 
einem mitgliederbasierten Netz-
werk für humanzentrierte KI-
Entwicklung und –Nutzung mit 
Geschäftsstelle auf dem entstehen-
den Innovationsquartier Mark 51°7 
weiterentwickelt. Schon jetzt ist 
HUMAINE dort im O-Werk veran-
kert, welches das interdisziplinäre 
Team aus Arbeitswissenschaftlern, 
KI-Forschern, Ingenieuren, Psycho-
logen und Soziologen beherbergt 
und regelmäßig zur gemeinsamen 
Erarbeitungstreffen mit den An-
wendungspartnern genutzt wird. 

https://humaine.info/
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versorgenden Haushalte in Zukunft 
sehr profitieren können. Zu den Be-
sonderheiten des Moduls „Digitaler 
Wandel“ zählten auch zwei remote 
Besuche, zunächst in der Lern- und 
Forschungsfabrik des Lehrstuhls 
für Produktionssysteme und später 
auch des MakerSpace im O-Werk auf 
Mark 51°7.
Im August fand das Ergänzungs-
modul „Unsicherheitserfahrung 
und Bewältigungsstrategien im 
unternehmerischen Kontext“ statt. 
Für die Studierenden bietet der 
Gründer:Innentalk sehr interessante 
Erfahrungsberichte rund um Fragen 
zu Work-Life Balance, zur Ideenfin-
dung, Konfliktpotenzial im Team 
sowie der Umgang mit fehlendem 
Know-How. In den Talkrunden stan-
den die Gründer:Innen von der CBD 
Hautpflegemarke J’TANICALS, SNAP 
GmbH (Spezialist für Verarbeitung 
von Machine Learning Algorith-
men), der Wohnheim-App Dormcie-
ty und von Novaheal (digitale Lern-
plattform für Pflege-Azubis) Rede 
und Antwort.

Anfang September standen die 
Herausforderungen im Zuge der 
Corona-Pandemie für die betrieb-
lichen Arbeitsbeziehungen im 
Zentrum der Praxiswoche im Mo-
dul „Beschäftigtenpartizipation“. 
Bei dem Bochumer Unternehmen 
Doncasters Precision, das ein Spe-
zialist im Segment „Feinguss“ ist, 
untersuchten die Studierenden 
die Auswirkungen der Pandemie 
auf Interessenvertretungen. Durch 
Interviews mit Betriebsratsmitglie-
dern, der Jugendauszubildenden-
vertretung, Vertrauensleuten und 
der IG Metall gelang es den Studie-
renden, zentrale Erfolgsfaktoren 
dieses Good-Practice-Beispiels an-
schaulich herauszuarbeiten. Wäh-
rend der ersten Pandemie-Phase 
ist es dem Betriebsrat gelungen, 
seine eigene Aufgabe auf Online-
Formate umzustellen.

Gast bei der LITIM GmbH & Co. KG 
Lohndreherei und Fräserei in Wup-
pertal. Hier erhielten sie Einblick in 
die Arbeitsprozesse und Kernkom-
petenzen der Metallverarbeitung. 

LITIM ist ein Lieferant von hochwer-
tigen Dreh- und Frästeilen für die 
Wälzlager- und Automobilindus-
trie. Durch den direkten Austausch 
mit dem Geschäftsführer und dem 
Senior-Chef wurden strategische 
Weichenstellungen für die Zukunft 
des familiengeführten mittelstän-
dischen Unternehmens auf der Ba-
sis einer SWOT-Analyse und einer 
Diagnostik dynamischer Fähigkei-
ten entwickelt. Besonders gelobt 
wurden die zielgerichteten Gestal-
tungsvorschläge für die weitere 
Marktentwicklung und der fundier-
te wissenschaftliche Rückbezug der 
Präsentation.

Foto: Besichtigung der LITIM GmbH & Co. KGFoto: Digitale Talkrunde mit Gründer:Innen

Ende September waren die Studie-
renden in der Praxiswoche „Strate-
gische Unternehmensführung“ zu 

Foto: Abschlussveranstaltzung des Moduls 
“Beschäftigtenpartizipation”

https://link.springer.com/chapter/10.1007%2F978-3-658-34326-2_12
https://link.springer.com/chapter/10.1007%2F978-3-658-34326-2_12
https://link.springer.com/chapter/10.1007%2F978-3-658-34326-2_12


IMPRESSUM

Ruhr-Universität Bochum
Institut für Arbeitswissenschaft
Universitätsstr. 150
44801 Bochum
Geschäftsführende Leitung: 
Prof. Dr. Uta Wilkens

Inhaltlich verantwortlich:

Franz A. Hansen
Studienberatung und Öffentlichkeitsarbeit 
Raum NB 1/133
E-Mail: Franz.Hansen@ruhr-uni-bochum.de

Besuchen Sie unsere Website für 
weitere Informationen:

https://www.iaw.ruhr-uni-bochum.de

und Institutionen im Kräftefeld der 
Plattformarbeit. In: Berliner Debatte 
Initial 11/2021, S. 41-50

Hohagen, S. (2021): Freiwilliges 
Verhalten am Arbeitsplatz – Die Be-
deutung von Kompetenzen für Or-
ganizational Citizenship Behavior. 
Springer Gabler: Wiesbaden.

Kröll, M. (2021): Agile Manage-
mentmethoden und KI-Tools im 
Spannungsfeld zwischen Akzep-
tanzsicherung und Reflexion. In: GfA, 
Dortmund (Hrsg.): Frühjahrskongress 
2021 Arbeit humAIne gestalten, Bo-
chum, Beitrag B.10.11.

Kröll, M., Burova-Keßler, K. (2021): 
AI and Learning in the Context of 
Digital Transformation.12th Interna-
tional Conference on Applied Hu-
man Factors and Ergonomics (AHFE 
2021) and the Affiliated Conferences. 
Springer-Verlag. 

prozessen. In W. Busse Colbe, A. G. v. 
Coenenberg, P. Kajüter, U. Linnhoff, 
& B. Pellens (Hrsg.). Betriebswirt-
schaft für Führungskräfte. Eine Ein-
führung in betriebswirtschaftliches 
Denken und Handeln. 5. komplett 
überarbeitete Auflage. (S. 317-352). 
Stuttgart: Schäffer-Poeschel Verlag

Wilkens, U., Cost Reyes, C., Treu-
de, T. & Kluge, A. (2021): Under-
standings and perspectives of 
human-centered AI. A transdiscip-
linary literature review. GfA, Dort-
mund (Hrsg.):  Frühjahrskongress 
2021, Bochum, Beitrag B.10.17.

Wilkens, U., Langholf, V., Ontrup, 
G. & Kluge, A. (2021): Towards a 
maturity model of human-centered 
AI – A reference for AI implementa-
tion at the workplace. In: Sihn, W. & 
Schlund, S. (Eds.): Competence de-
velopment and learning assistance 
systems for the data-driven future, 
GITO-Verlag, S. 179-197.

Langholf, V. & Wilkens, U. (2021): 
Agile project management, new 
leadership roles and dynamic capa-
bilities – Insight from a case study 
analysis. Journal of Competences, 
Strategy and Management Vol. 11 
Organizational Agility – Adaptive 
strategies, inspiring leaders & flexi-
ble structures. (angenommen)

Lentzsch, C., & Herrmann, T. 
(2021): Predictive Maintenance as 
a Case for Intervention. Workshop 
Proceedings Automation Experi-
ence at the Workplace. In conjunc-
tion with CHI’21, Yokohama, Japan.

Meske, C., Osmundsen, K. S. and 
Junglas, I. (2021): Designing and 
Implementing Digital Twins in the 
Energy Grid Sector. MIS Quarterly 
Executive (MISQE) (20:3), pp. 183-
198.

Wilkens, U. (2021): Digitaler Wan-
del und Führung in Veränderungs-

Auslandsstudium in Göteborg
Erasmus-Auslandssemester 
an der Universität Göteborg

Seit 2011 besteht die Kooperation des 
IAW mit der Universität Göteborg in 
Schweden. Für IAW-Studierende des 
„M.A. Organizational Management“ 

Sprachkenntnisse weiterentwi-
ckeln. 
Aktuell wird die Kooperation für 
den nächsten ERASMUS-Förder-
zeitraum bis 2027/28 verlängert, 
was den Austausch zwischen 
Bochum und Göteborg nachhal-
tig verstetigen wird und für das 
Verhältnis der Austauschpartner 
spricht. Ein Auslandssemester er-
fordert Planung und Absprachen 
mit verschiedensten Parteien, 
weshalb zu empfehlen ist, bei 
Interesse möglichst früh Kontakt 
aufzunehmen.  Weitere Informa-
tionen rund um ein Auslandsse-
mester erhalten Sie hier.

bietet sich hier die einzigartige 
Möglichkeit, ein Trimester am 
„Department of Sociology and 
Work Science“ der Universität 
Göteborg zu absolvieren. Dieses 
Angebot ist außergewöhnlich für 
einen berufsbegleitenden Studi-
engang. 
In 3-6 Monaten können IAW-
Studierende englischsprachige 
Seminare der „Faculty of Social 
Science“ und des Masterpro-
gramms „Strategic Human Res-
source Management and Labour 
Relations“ belegen und darüber 
hinaus natürlich die Landeskultur 
besser kennenlernen und eigene Foto: Universität Göteborg in Schweden

https://www.iaw.ruhr-uni-bochum.de
https://www.iaw.ruhr-uni-bochum.de/studierende/auslandssemester/

